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Gedenkblatt an die Schweizerwoche
îBoêccoitê.

Su ber ©djroefsetroodje rourbe am gleidjen 2ag baS beutfdje Knieten in ber ©djroeij
ftart überjeidjnet, roäfjrenb ber Äontcn ©raubünben boê gefudjte Selb nidjt fcmb.

KfhujeizerWbcb«

£Me ©cbroetjetmocfae tft ja ganj fcfjön, aber 7°/0 ftnb mit boa) lieber alë 5l/j."

2)a§ SBetter toar meiftenê fdjledjt unb bann toar ntatt
im Surbauê mit einigen gamifien", bte man nidjt fannte,
eingefdjloffen. ßcin ©efeßfdjaftSgimmer" toar allerbingë
ba, aber meiftenë bon S3auern ber Umgebung befefjt.
Sfbenbë tourben ©efellfdjaftëfbiefe gemadjt". grau 2ttuf=

ter feilj' mir b'©djer", §ier ftt^e icfj unb fdjneibe ©beer,

uttb tuer midj lieb fjat, fjolt midj roeg" u. bergf. metjr.
5)er Ort ÜDcörlingen toar audj nidjt befonbers anf^

regenb. grau Srofeffor bermifjte Sfnfdjfufj" unb beffere

©efdjäfte unb ifjr ©atte eine anftänbige Sibfioffjef unb
ben britten SJtann" jum ©tat.

Slm Satjnfjof tourbe er toegen ©djneiigugêgufdjfagê-
farten bom Safjnbofborftanb ungeredjtertoeife ange=
üjaudjt". ®a nafjm ©djmtebfjuber einen ©djein unb for>-

rtgterte benfelben. ®urdj ben Sermcrf 9ceidjëbanfuotc"
gog er einen ©fr idj gtoifdjen bem tt unb bem ï unb über-
retdjte ben ©djein afë Slnbenfen beut Safjnljofborftanb
(fRetàjêban/fnote).

Sehn ©begereifjänbfer erftanb cr afjnungêfoë eine

©djadjtef ©treidjrjölger. ©erudjlofe ©idjerfjefegünbfjöl'
ger" ftanb barauf. Seim erften Serfudj, babon ©ebraueb

gu madjen, bradj ber Sopf beê ©erudjlofen" ab, fbrang
ifjtn in ben Stermcf, unb brannte ifjm ein Sodj in baë

gufter. SDarauf ftrtclj ©djmiebbuber baê SBort ©tdjer=
beitê". Seim gtoeiten uub brüten Serfudj entgünbetc fidj
baê geug überljaubt ntdjt. Sann ftridj er baë SBort 3"nb"
burdj. Sa baë Srobuft eigentlidj gar ntdjt gerudjfoê toar,
ftridj er audj nodj bie Sorfifbe ,,©e=". 5Run Ijiefg baê ga=
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Oeàeiikdlait an àie Hàwàerwoelie
BoêccvitS.

In der Schweizcrwoche wurde am gleichen Tag daê deutsche Anleihen In der Schweiz
stark überzeichnet, während der Kanton Graudündcn das gesuchte Geld nicht fand.

Die Schweizerwoche ist ja ganz schön, aber 7°/ sind mir doch lieber als 5>/z."

Das Wetter war meistens schlecht und dann war man
im Kurhaus mit einigen Familien", die mau uicht kannte,

eingeschlossen. Ein Gesellschaftszimmer" war allerdings
da, aber meistens von Bauern der Umgebung besetzt.

Abends wurden Gesellschaftsspiele gemacht". Frau Mutter

leih' mir d'Scher", Hier sitze ich und schneide Speck,

und wer mich lieb hat, holt mich weg" u. dergl. mehr.
Der Ort Morlingen war auch nicht besonders

aufregend. Frau Professor vermißte Anschluß" und bessere

Geschäfte und ihr Gatte eine anständige Bibliothek und
den dritten Manu" zum Skat.

Am Bahnhof wurde er wegen Schnellzugszuschlagskarten

vom Bahnhofvorstand ungerechterweise
angehaucht". Da nahm Schmiedhuber einen Schein und kor¬

rigierte denselben. Durch den Vermerk Reichsbankuote"
zog er eineu Strich zwischen dem u und dem k und
überreichte den Schein als Andenken dem Bahnhofvorstaud
(Reichsban/knote).

Beim Spezereihändler erstand er ahnungslos eine

Schachtel Streichhölzer. Geruchlose Sicherheits-Zündhöl-
zer" stand darauf. Beim ersten Versuch, davon Gebrauch

zu machen, brach der Kopf des Geruchlosen" ab, sprang
ihm in den Aermel, und brannte ihm ein Loch in das

Futter. Darauf strich Schmiedhuber das Wort Sicher-
heits". Beim zweiten und dritten Versuch entzündete sich

das Zeug überhaupt uicht. Danu strich er das Wort Zünd"
durch. Da das Produkt eigentlich gar nicht geruchlos war,
strich er auch uoch die Vorsilbe Ge-". Nun hieß das Fa-
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